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E N E R G I EAU SWE IS rür wohnsebäude
gemäß dsn §§ 79 fi. Gobäudeenergiegesetz (GEc'l \om 1 20 a7.2022

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Flegistriernummer: BB-202_r-0047e6E21
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Pifrädn6roi6h6däd

kU/h{mz4 Antorderunsswert

Eneroetis.h6 Oualitgt d6rG6tJäud6hülle Hrl
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Für EEerdlebEdarlsber6chnungen verwendetesVerlahren

tr Vedahren naoh DIN V 4108-6 lnd DIN V 4701-10
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tr Reselung nach§31 GEG ("ModellgebäudeverfahEn")

tr Veßinlehunqei naoh § 50 AbsaE 4 GEG
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pliichtangabe rn Imrnob iienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

Nutzung erneuerbärer Energien zur Deckunq deswarme- und
Kälteenergiebedaris äuJ Grund des § 10 Absatz 2 Nrmmer 3 GEG
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Erläuterungen zum Berechnungsvedahren
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Maßnahmen zur Einsparung 3

Dl6 tu orderungen zur NuEung emouerbärer Energlen zur Deck- I
ung d€§ WäIllr6- und Kältosn€rEl€badalf. w€d6n durcü Blns lil€6- |
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EN E RG I EAUSWEIS {ürwohngebäude
gernäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegesetz (GEG)vam 1 2a 012022

Ertagster Energieverbrauch des Gebäudes Resistrie.numme. BB-2c23-NÜ1786821

E ne rg ieverb ra uc h

Treibhäusgasemissionen .18.17 kgCOr-Aquivalent/(m'?.a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
96,2 kwh/(m'a)
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pf]lchtafgabe » lmmob lienanze genl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhaft ennlttenen V§lglelcßwene beziohon
sich auf GebäLrde, in denen die Wäme i(lr Heizung und
\,lamwasser durch Heizkesel im Gebäude bereitgeslelli

Soll€ln En€Eievelbrauch eines mii Fe.n- od€r Nahwäme
boheiaen Gebäudes verslichen w€rden, istzu beachten,
dass hia. nomalenrcisa ein un 15 b s 30 % gednqeEr
Enelgievelbßuch als bei vergleiehbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eruanen id-

Erläuterungen zum Vertahren

OebiudenüEi Sche iA / fa.h.l.nr GEG, dl-^ in AJlSenre,nen q oßer lst als d e tloh.i äc r des Gebäudes. Der talsa.hliche E.ergl.?ert aq.h el.es
Gebä!dEs r!;l.hi i.sb.sond.re !i=qen d.s vJ it:Bnqseinliusses und s öh änderrden NuteNRrhaltens !.m angeseb.n Energleverbra!.h ab

lsiehe F!ßnote 1 aulSeiie 1 ies Ere'gi.3usr,,eis.s
: g-Egebene.ials auöh Leeßta.dszus.hläse. fväff,r3sser o.hr Klhha!.clrae r k\A/ r
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E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 fi, Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom i 20 07 2022

Empfehlungen des Ausstellers

Emplehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registriernummer: BB-2423-O441 46821 4

Maßnahmen zur kostengünstlgen Vorbess6rung d6r Energieelfizionz slnd E möglich E nicht mäglich

Ernplolrlenc Modernls er'Jngsn-räßnahrnen

Nr.
Balr oder

AnlaEenierle
[4aBnarmenbes.hre lrlng n

e izeinen Schr tten

Auslausch der Fenster durch moderne Fen§ie. m{ Wamesc*td
zy€rglasung und emem U wei( von max.1 3 tr E

? Nlodernisierung mit mo!amem Anrag€nkonzept A ü

D [:]

tr

tr B

! weirere Ei.träle in Anl.qe

... Mooerris'erL.rqsemolghlunoer furdas Gebäuds dienen ledrg'.ch o€r lrformaror,
Hlnwers: s," sino r". t# qeiasslo Hinvreise und kein Eßat7 für erne I-n6rgreberälu.g.

Genauere Angaben zu den Emplehlungen
sind eft ätlich bei/unter

/l!vw bbsr6nergreeinsparung de

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis ,qnqaoen i,e,,'r !

I sieh6 Fuß.ote 1 auf S€ito 1 des Energiealsweis



E N E RG I EAU SW E I S rür wohnsebäude
gernaB den §§ 79 if- Gebäudeenergieqeseiz (GEG) vonr 2; rr 2.i22

Erläuterungen

Ansa@Ge!ällelcll:§gllsL
Bei Woingebäuden, die zLr einem nioht uoerireblichen anleilar anderefl
als Wohnzuecken qenutzl weden, isi die Ausstellung d* Enersie
ausweis€§ semäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG aur den Gebärdasila,
beschränkon, dff qetGnnt als Wohng€bäude zu behandeln i§l (si6he im
Elnzeliea § I 06 GEG). Dies wid im Enersieausweis durch die Angabe

,,Gebäudeteil" dedlich gemacht.

Erneuerbare Eneloien . Seite 1

Hi$ wird da rber irrormiori, wotiir und !n welcher Art ernelerbare
Energien gendn weden, BeiNeubaüen enthäli Seite 2 (Angaben zur
NurungcmeuerbäE Errgien,ddu e1e€An!aber.

Eneroiebedarf . Seile 2

per Eneryjebedad wird hier durch dan JahrsePimärsnorgiebedärf
und den Endene€iebedarf dargesteLlt. Dieseangaben weden rechne-
risch ermihelt- Die a.gegebenen We4e weden airf der Grundlage der
Bauuntedaqen b - qebäud€bezoqemr Daten und unter Annahme lon
slandardisis(en Fandbedlngungsn (2. B. standadisiede Xlimadaton,
dsfi nierle Nuüerye,iralten, slandardisiene hneotemperaiü und in.eE
\Yameoew nne uswJ beechnet. So lüsst sicfi die eneseiische Qualii:a
dBs Gebäud€§ unabhänsis vom Nutz€rv€fiallen und von der WEftnage
bowtsilen. lnsbBsondee w€gen derslanclardisierten Randb6dln§ungen
erlauben die angegebenen werle k€ine Fnctshlüsse a !i den latsächli-
chen Ere.giryelbreuch.

Primärenergieb€darf " Seite 2

D6r Pnmäene€i€bedai bildsl dio EneQi€€fl!?ieü des Gobäldes ab. Er
bedcksichligi neben der Enciene€le mithilie ,on PdmäEneqiefaktoren
auch die so qenannie 

"Vorkelle" lErkündung, Gewinnung, Vedeilu.g,
Umwedlung) der j.weil§ €ingoselzten Enelgielräg€r (2. B. Heizijl, Gas,
strom, eme!€Ibare Enetgien elc.). Ein kloinff W€rt signalisiod einen
genngen Bedart und damitelne hohe Ene€ieefzienz sowi. e,ne die
Fessourceo urld die U mwett schorende EneEienüa,ng.

Fnergelische Oualitäl der Gebäu.lehülle- Seile 2

Angsgeb€n ist d6r spezifischo, äuf dl€ wämeübertBgende Umfa§-
sungslläch6 bezosene Transmissionswätmevedust. Er besch€iH di8
durchschnittliche energensche Oualität ?tler wämeÜbedragenden Um"
fassunosflächen (AuBeMrinde, D*ken, F€nst€r etc.) elnes Gebäldes.
Eln kleiner Won liqnalisien einen 6ut€n baulichan wämeschLu. AUB€F
d6m st€lE das GEG b6i Neubaut€n Äniorderungon an d6n somme lchen
lväm*§huE (§chu? vo. Übehilzun§) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf . scile 2

Der Enden€lgiebsdan gibtdlanach teöhnischen B€geln bEEchn€te, izihts
Iich bonötigte En.Ei€m6nqe für Heizung, Li.iftung und Wamwässgrber6i
tung an. Er wird urt€r Standardklima- und StandadnüEungsbodinsun-
geo erechner !nd ist ein lndikäiortürdie Energieeiii2ienz eines Gebäudes
und seiner Aniagenteohnlk. Der Endenergiebeda'J ist die Ef,eEionense,
diedem Gebäude unier der Arnahnre von standardisieden Bedingungen
und untor Beficksichllgung dEr Ensrgievanusie zugefthd lveden mus§,

damil dio siandardisiene lnnaniemperatur, der Wamwassebedad und
di€ no&vendig€ Lüftuns sicherggst€llt wgl.don können. Eln kleind Wert
slgnalisien einen genngtr Bedatt unddamileine hohe EneBieefljzienz-

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Enorglen - Seite 2

Nach d6m GEG mnss€n Neubauten in bestimnl€m Um{ang €nreu€rbae
Ene€ign zur Dockung des wäme und Xäteansrgicbodar,s nL'lz6n. ln
deß Feld 

"Angaben 
zur Nueung ernelerbarer Energien" snd die Art der

eingeseEren erneletuen Energie., der prozenl!ä e Deckungsanteil am
Wäme- und Kilte€nersiebedart und der prczentuaio Anleil dq Pflichter
iüllung äbzulosen. Da! Fslc ,,fvla8nahmen zur Einsparung" w d ausgo-
lijtlt, wenn die Aotodetunge. des GEG ldl\teise oder vollständig duah
Unteeheäung der Anlorderungen an den baullchen Wämeschulz g*
mäB §45GEGedülll$$der.

:. :r:.rr.. i:-.;: .jJ:1 1ili.:ll r:ir.nl:'j -:rrlli':_..liar ,i::r:':.l,! .!. ...!-l::rir.il1i'Ji:ir,

r siehe F]JBnoie I aLrl Sehe 1 ds EnBrsieauswei3es
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Endeneroleverbralch - SdL 3

Der Endeneqieverbrauch wid fllr das Gebäude auf der Basis der Ab_
Iehnunsen von Heiz- und Wamw6serko§ten nach dd Heizkoste.veF
odnung oder aui Grund andeEr g§6ilnel€r Varbrauchsdalen erm ttelt,
Dab.l w6dsn dlo Ene.s everbrauchsdalon des gesamt6n Gebäudes
und nich d$ einzelnen Wohnelf,heiten zugrunde gelegt. Der erta§sle
EnerqieverbElch für die Heizung wird anhand der konhEten örtlichen
W€ttordaien und mlthilfe von Kiinalakorcn aul €lnen deut§chlandwe!
ren Mittelw6it umgarschn€t. So tuhd b€ispielsweiso sin honor Vorbrauch
ii einem eln2elnen harten Winter nicht z! einer schle.hleren Beuneilung
des Gebäldes. Oa EndeneEieverbhuch gitt HinweisE auf d:e energeti_
schs Qualität des Gebäud6§ ünd §einer Heizunq§anlage. Ein klein€r Wed
signalisien einen sedngen V€lbrauoh. Ein Hückschlu$ auf den kü.fligzu
erwanenden velbrauch i§l iedoch nicht mÖglicB insbesondere können
die VeüEuchsdalen eiEe,ner Wohneinhehen sialk dffedEEn, weil §ie
von der Lage der llrohn.inheil€n lm Gebälde, von der jewelllg€n Nutzunq
und d€m individuellen V€rhalten der Bewohner abhä.gen.
lm Falllängeer LeeGriinde wird hieifÜreln Fauschaler zuschlag rechne_
risch bestinmt lnd i. die VerlrEuchserfassurg einbezogen.lß lnleBse
der veqleichba*€it wird bel d8ze.iEl€n, in der PegeloleKisch betie-
bensn Wamwassoranlason der typische Vebrauch Übsr ene Pauschale
benicksichrigt. Gleiches giltlürdenVetbrauch von evertuell vorhandenen
Anlaoen zur BaumkühllnQ- Ob und inwieweit die qenänden Pau$haten
in die Er,assung eingeganoen sind, isi dei Tab€lta 

"Verbrauchse'Jassuns"

Primär€n€rgleverlrraueh - Seile 3

Der Primäreneqiae6rau.h geht aus dem für ds Gebälde emitielien
EndsngrgieverbEuch heruor Wie dsr Pdmärenersiebedarl üitd er mnhire
von P märenerqiofaKoßn erminoll dlo die Vo&etto dar jäw€ ls einge-
s€tzlen Enersietraser berocksichtigen,

Trelbhausgasemisslonen - §Elte 2 und 3

Die mir dem Pnmäreneqiebedail oder dem Prinäre.ergievebrauch vets
bunden€n Telbhauscasemissionen des Gsbärdss r,{erden als äqlivalen-
te Kohlendiortusmissionen alss6wieson.

Pflichtanoaben tilr lmmobllienanzeioen - Selte 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Prllcht, in lmmobilienanz€ige, die in § 87
Absätz'l GEG lFnannlen A.sabd zo machen. Oie datu, erlorderlichen
Angab€n slnd dem Enerqieäusweis zu enrneh en, j€ l!äch Au§w€i§an

VeroleichEwerte - Seile 2 und 3

Die Versleichswerte aul Endenergiebae sjnd modeilhait emiltelie Wer
ie und soll€n ,€diglich Anhalispunkt€ n grobe VeEleiche del wefi6 di+
s€s G€bäudes mä den Veqleichswefien andere, Sobäude sein. Es slnd
Bereiche angegeben, innehalb derer ungelährdieWederü'clie einzel.en
VeEleichskalego.e. llegen.



E N E RG I EAU SWEIS rürwohnsebäude
gemäB den §§ 79 tf. GebäLrdeenergiegesetz {GEG) vom 1 2n.a,-.2122

*lbis
E,relgl6-

lkwhl lkwhl tkwhl

2a a2 2t21 Le6rstandszus.h ag Herzung 18
2'.l2 2t2-". Lee6hndszuschlag wamwasser ,)8

1 750 1 750

E weitee Ei.trä96 in Anlags

1 siehE FuBnote 'l auf Seite 1 de6 Energiealveise§
2 gageb€neirälls äuch L€€ßt nd§"uschl&6, Wärmwa§!6r- 6d€r Kütüparschalo in kwh

Anlage Verbrauchseffa§§ung Resistriernummer: 88-2023-004786821


